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Pr ogramm
Fr eitag , 14. Juni 2002:

Samstag , 15. Juni 2002:

Sonntag , 16. Juni 2002:

15:00 Uhr Beginn Aufbau Schaulager
16:00 Uhr WiWö-Heimstunde zum Mitmachen
18:00 Uhr Kochen am Feuer
20:00 Uhr Lagerfeuer
22:00 Uhr Ende

10:00 Uhr Schaulager
12:00 Uhr Aktivitäten Fadingerstraße

Erstes Fleisch vom Grill
14:00 Uhr Offizielle Eröffnung
15:00 Uhr Eröffnung „Oide Hütt’n“
16:00 Uhr Wettbewerbe aufder Fadingerstraße
18:00 Uhr Abendessen
20:00 Uhr Lagerfeuer mit Festprogramm
24:00 Uhr Ende

9:30 Uhr Gottesdienst
anschl. Frühschoppen
14:00 Uhr Ende der Festlichkeiten

Als Landeshauptmannvon Salzburgist esmir einebesondereFreude, derPfadfinder-
gruppeSalzburg8 ausmeinemHeimatbezirkParsch ganzherzlich zum 40-jährigen
Bestandsjubiläumim heurigen Jahr zu gratulieren.Allen Mitgliedern, Freundenund
Förderern diesertraditionsreichen Pfadfindergruppe wünsche ich ein erfolgreiches
JubiläumsjahrundeinwunderschönesJubiläumsfest.

Ich dankeandieserStelleinsbesondereall jenen– ob JungoderAlt – diesich mit voller
Kraft für die Pfadfinderideeengagieren.Geradein unsererZeit werdenvielerorts
Grenzenaufgebautundeswird versucht, Interessenmit Gewalt durchzusetzen.Da ist
esvon sehrgroßerBedeutung,jungen Menschen dasfriedliche Zusammenlebenzu
demonstrierenund zu zeigen.DeshalbsinddieWerte, nach denenalleMitgliederder
Pfadfindergruppenweltweitleben,eingutesBeispielfür dieJugend.

Das Pfadfindertum hat auch heutedurch die weiterenPrinzipiender Pfadfinder-
bewegung– die Tüchtigkeit desEinzelnensowie dasEintretenfür den Nächsten–
nichtsanseinerAttraktivitätverloren.Espasstin jedeZeit undin jedesLand.Wichtige
Erfahrungen werden im Kleinen gemacht, es wird gelehrt, andereMeinungen,
Menschen,Kulturenund Lebensformen zu akzeptierenund in derenEigenart und
Individualitätanzunehmen.

UnserePfadfinderbekennensich zur österreichischenHeimatund verwirklichen ihr
demokratischesVerständnis. Nicht nur Anteil nehmenan Kultur, sondern sie auch
fördern und mitgestalten,lautetdie Devise. Alle Bereiche der Natur schützenund
wahrenunddieZerstörungderUmweltverhindern helfen.

Nach diesenGrundsätzenkonnte die Pfadfindergruppe Parsch in den letztenvier
Jahrzehntenvielfür unserSalzburgerreichen.Ich dankeallenFrauenundMännern,die
im GeisteBadenPowellsmit großemEngagementvieleehrenamtlicheStundenfür die
MenschenunseresLandestätigwarenund wünschederPfadfindergruppeSalzburg8
Parsch weiterhinallesGuteundvielErfolg.

Dr. Franz Schausberger
Landeshauptmann von Salzburg

32

Wir danken Herrn Landeshauptmann Dr. Franz Schausberger für die
Übernahme des Ehrenschutzes unseres Festes!
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Wir danken Herrn Landeshauptmann Dr. Franz Schausberger für die
Übernahme des Ehrenschutzes unseres Festes!
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40JahresindeinelangeZeit, in derwir
viele EreignisseunsererGeschichte
mitgestaltethaben.So warenwir die
ersteSalzburgerGruppe, dieMädchen
in eine reineBubengruppe integriert
hat, und wahrscheinlich auch die
einzige, beiderKindermit demTaxiin
dieHeimstundengebracht wurden.

Wenn man bedenkt, dass der im
letztenJahr abgetragene Markartsteg
heuer auch 40 Jahre alt geworden
wäre… Gratuliere, Salzburg8! Gut,
wir wurden nicht so oft mit Füßen
getreten,aber auch bei uns in der
Gruppegabessomanche„Hochwas-
ser“ zu überstehenund gelegentlich
musstenwir gegendenStromderZeit

schwimmen,um zu überleben.Stolz
können wir behaupten, dass die
Strömungender letzen40Jahreunser
Fundamentnicht unterspülthaben–
im Gegenteil,sie habenes gefestigt,
um auch in heutiger Zeit mit den
Inhaltenund nach den Grundsätzen
derPfadfinderbewegungzuarbeiten.

40 Jahre – wenn man sich so im
Führungsteamumschaut, dann sind
wir alle noch weit von diesemAlter
weg. Ein Beweis dafür, dass die
Pfadfinderbewegungin denletzten40,
ja sogar 95JahrennichtsanAktualität
verlorenhat. Seit unsererGründung
1907 halten wir Pfadfinderan den
Zielen und Werten unsererJugend-

bewegungfest.Wir gehenmit derZeit
und verändern den Weg zum Ziel,
nicht aberdiesesselbst.Geradedasist
es, was zum weltweiten Erfolg der
Pfadfinderbewegungbeigetragenhat.

Wir freuenunssehr, dasswir in unse-
rem Jubiläumsjahrall unsereStufen
mit Mitgliedern und FührerInnen
besetzthaben.Geradein heutigerZeit
ist das keine Selbstverständlichkeit,
dennes gibt zu denPfadfindern auch
noch jedeMenge Alternativen. Auch
könnenunsereältestenMitgliederihre
RaRo-Zeitgenießenundwerdennicht
gleich in dieFührung„gesteckt“, daes
dort an Kräften mangelt – nein, wir
habenein hervorragendesFührungs-
teamundeinentollenAufsichtrat,der
unsbeiunsererArbeitunterstützt.An
dieserStellemöchtenwir unsbei alle
denenganzherzlich bedanken– ohne
Euch gäbeesunsgarnicht mehr!

Wir habenversucht, diesesJubiläum
zum Anlasszu nehmen,mehr über
unsereGeschichte zu erfahrenund
dies vor allem zu dokumentieren.
Leider steht uns nur sehr wenig
Materialzur Verfügung,dahergibt es
immer wieder Lücken in unserer
Chronik.EinenkleinenAuszugdavon
habenwir für Siein dieseFestschrift
gepackt.

Wir wünschen Ihnen und uns ein
schönesgemeinsamesFestund unse-
rer Gruppenoch mindestensweitere
40ebensoerfolgreicheJahre.

Gut Pfad

Liebe Pfadfinder ,
liebe Eltern,
liebe F r eunde der
Pfadfinder gruppe P arsch!

fandauf derkleinenInselBrownsea(England)daserstePfadfinderlager
statt – dies war die Geburtsstundeder mittlerweile weltweit größten
Jugendbewegung.

wurdederersteVersuch gestartet,diePfadfinderin Parsch zuetablieren.
Doch als ihr damaliger Gründer Pater Toni Unger versetztwurde,
bedeutetediesauchdasEndedererstenParscherPfadis.

startetePaterHeinrich Schonden2.Versuch undgründetediePfadfinder
Salzburg8–mitweitausmehrErfolggekrönt,wiewirheutewissen.

54

s’Kloane Brauhaus Salzburgs
wünscht der

Pfadfindergruppe Salzburg 8

„alle s 'Guate“
„s’Guate“ gibt’s als „Gerstl“ oder „Weizen“ in

Schallmooser Hauptstr. 27, A-5020 Salzburg
Tel. 0662 / 87 11 54

Kastners Schenke

1907

1944

1962
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Liebe
Festtagsgäste!

Als vor 40JahrenderdamaligeCooperatorPater
Heinrich Schon C.PP.S. die Pfadfindergruppe
Salzburg8 in unsererPfarre „Zum Kostbaren
Blut“ in Parsch ausderTaufehob,dakonntenoch
keinerahnen,welchenStellenwert dieseGruppe
einmalbeiunshabenwürde.

In derTat,heutesinddiePfadfinderinnenundPfadfinderkaumnoch ausunserem
Pfarrlebenwegzudenken.Wennsieauch von ihrerKonstitutionherwenigkirchen-
gebundensind,sonehmensiedoch einenwesentlichenPlatzbeiunsein– schonwas
diebegrenztenRäumlichkeitenunsererPfarrebetrifft. Wennsieihrewöchentlichen
Gruppenstundenabhalten,dannmüssenalleanderenGruppenderPfarreweichen.
Dasist durchausnicht negativ gemeint,sondern sollnur zeigen,dasssieauch heute
noch festerBestandteilunsererPfarre sind.Und einessollteauch einmalgesagt
werden:Wennich alsPfarrereinmaldiePfadfindergebraucht habe, sohabeich noch
nieeineAbsageerhalten,seidiesnun zuPalmsonntagoderzuFronleichnam.Auch
ein Vertretervon ihnensitzt im Pfarrgemeinderat,um die Belange der Jugend in
unsererPfarrezuvertreten.

Ich meine, es ist erstaunlich, dasssich auch heuteimmer noch so viele junge
Menschenbereiterklären,in der JugendarbeitFührungsaufgabenzu übernehmen
und dieKinder für die IdealederPfadfinderschaft zu begeistern. Ihr Versprechen,
dasBestezutungegenüberGott unddemVaterlandunddenMitmenschenjederzeit
zuhelfen,istgeradeheutewohltuendzuhören.

In diesemSinneweiterhinaufguteZusammenarbeitund

„Gut Pfad“

GR.P.LotharBissingerC.PP.S.,PfarrervonParsch

76

Ein rundesJubiläumistwahrlich einGrundzumFeiern.Vielist
dieletzten40JahregeschehenunddieGruppekannstolzauf
ihre Arbeit zurückblicken.GeradeausdiesemAnlassmöchte
ichaberaucheinbisschenzumNachdenkenanregen:
Wasbedeuteteseigentlich für mich, wennmeinKind beiden
Pfadfindern seinkann:

1. Pfadfinder bieten eine echte Alternative zur heutigen schnelllebigen Zeit

2. Pfadfinder fördern die Kreativität und den Gemeinschaftsgeist

3. Die Pfadfinder setzen sich gezielt mit dem Umweltschutz auseinander

4. Pfadfinder lehren, sich in die Gruppe einzugliedern und in späterer Folge auch
Verantwortung zu übernehmen

5. Bei den Pfadfindern, wo junge Erwachsene bereit sind, unentgeltlich ihre bisherige
Lebenserfahrung aufherzliche und einfühlsame Art weiterzugeben, ist mein Kind gut
aufgehoben

DamitsoeineGruppefunktionierenkann,bedarfesdesEngagementsderEltern. Eskannnicht
sein,dassdie Kinder gegen LeistungeinesMitgliedsbeitrages„abgegeben“werden,sonstaber
keinegruppeninternenAktivitätenbesuchenoderunterstützen.

DieMöglichkeitenfür dieEltern,sich aktiv in dieGruppeeinzubringen,sindvielfältig. Diewichtig-
stejedoch ist,beigruppeninternenVeranstaltungen(wiebeispielsweiseder40-Jahr-Feier)mit dabei
zuseinunddemKind unddenLeiterInnendamitzusignalisieren:„Ich interessieremich für das,
wasihr macht undvorbereitet“.

Seit40 Jahrenwerdenständig80 bis 100 Kinder und Jugendliche von der Pfadfindergruppe
Salzburg8 Parsch betreut.Alle LeiterInnen,diesich kontinuierlich in ihrerFreizeitpädagogisch
und fachlich weiterbilden,leistenfür unsereKinder und Jugendlichen einenenormen Beitrag
innerhalbunsererGesellschaft. Daheristfür soeineGruppeAnerkennung,Respektundfinanziel-
leUnterstützungvon großerBedeutung. Dieskannabernur durch aktiveMithilfe allergewährlei-
stetwerden.

Im NamendesAufsichtsratesbedanke ich mich ganzbesondersfür dasEngagementund die
Begeisterung der Gruppenführung,allerLeiterInnenund MithelferInnen.Ich kannversichern,
dassderausEltern bestehendeAufsichtsratEuch im RahmendergegebenenMöglichkeitenauch
weiterhinvoll undganzunterstützenwird.

Die 40-Jahr-Feierist einegroßeHerausforderungfür unsalleund ich wünschealsObfraugutes
GelingenundvielErfolg.

Gut Pfad

Mathilde Spießberger

Liebe Eltern!

Liebe Pfadfinder!

Liebe F r eunde unser er
Gruppe!
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dassderausEltern bestehendeAufsichtsratEuch im RahmendergegebenenMöglichkeitenauch
weiterhinvoll undganzunterstützenwird.

Die 40-Jahr-Feierist einegroßeHerausforderungfür unsalleund ich wünschealsObfraugutes
GelingenundvielErfolg.

Gut Pfad

Mathilde Spießberger

Liebe Eltern!

Liebe Pfadfinder!

Liebe F r eunde unser er
Gruppe!
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Liebe Mitglieder
der Pfadfinder gruppe
Salzbur g 8 – P arsch!

40JahrePfadfinderin Parsch – für eineJugendgruppeist daseinganzbeachtlicher
Zeitraum!Geradewennmanbedenkt,wiesich dieKinder und Jugendlichen,aber
auch dieGesellschaft,in dieserZeit verändert haben.DieseÄnderungennicht nurzu
überstehenbeziehungsweise mitzumachen, sondern im Bereich des Möglichen
mitzugestalten,ist ein Beweis dafür, dassdie Pfadfinderideemit ihren Werten,
Inhalten,Strukturen und besondersihren Angebotennoch immer (oder schon
wieder)aktuellist.

40JahreGruppenarbeitim StadtteilParsch zeigtaberauch,dassder eingeschlagene
Wegmit tollemEngagementundmit vielZeitaufwandvon unzähligenehrenamtlich
tätigen jungen ErwachsenenFrüchte getragen hat, was sich im Bewusstseinder
Bevölkerungzeigtund ausdemgesellschaftlichenLebennicht mehrwegzudenken
ist.

PaterHeinrich Schon von Seitender Pfarre Parsch und der ausder GruppeS 6
MaxglanstammendeGruppenführerHelmut Fischbacher haben1962 bei der
Gründungder GruppedasFundamentdafür gelegt.Helmut Fischbacher war es
auch,der23JahredieGeschichtederGruppeprägte. Die GruppeS8 Parsch hatals
einerder Erstenin Österreich – bereits1970– die Eingliederung von Mädchen
versucht, beimWiederaufbauder Leitenmühle in Werfenweng1974geholfenund
diesebis1999betreut,eine„Zweigstelle“von 1983bis1986in Aigengeführt und
mitgeholfen,1966dieGruppenSt.Kolomanund zuletzt1997in Bergheimaufzu-
bauen.

Dies allesist kein Zufall, sondern essind die Früchte einerkontinuierlichen und
aufgeschlossenenArbeit vielerFührer/LeiterInnen,AufsichtsrätesowieMitarbeiter
in Zusammenarbeitmit Eltern undderPfarre.

IhnenallengiltmeinbesondererDank!

Der Rückblick zum40-jährigenBestehensollteaberauch Ansporn für dieZukunft
sein,diekommendenHerausforderungenanzunehmenundzubewältigen.

Dafürwünscheich euch vonganzemHerzen„Gut Pfad“!

Hans-Georg Keplinger
Präsident der

Salzburger Pfadfinder und Pfadfinderinnen
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Zeitenblick e
1944 – 1946Erster Versuch, Pfadfinder in Parsch zu etablierten:

Gründung der „Pfadfindergruppe Salzburg 3  Toni Unger“ durch
Pater Toni Unger. Nach seiner Versetzung nach Kufstein wurde die
Pfadfindergruppe wieder aufgelöst.

Herbst 1962Gründung der Pfadfindergruppe Salzburg 8 Parsch durch Pater
Heinrich Schon und Helmut Fischbacher

6. 4. 1963 offizielle Eingliederung in den Landesverband Salzburg und somit
Mitglied der „Pfadfinder Österreichs“

1966 Versetzung von Pater Heinrich nach St. Kolomann
Mithilfe beim Aufbau der dortigen Pfadfindergruppe (1966 – 1974)

1970 als 1. Gruppe Salzburgs und 2. Gruppe Österreichs wurden Mädchen
in eine reine Bubengruppe aufgenommen. Dadurch waren wir auch
Mitglied beim „Österreichischen Pfadfinderinnenverband“

1974 Mithilfe beim Wiederaufbau der Leitenmühle in Werfenweng.
Verwaltung dieser bis 1999.

1976 Fusion der „Pfadfinder Österreichs“ und dem „Österreichischen
Pfadfinderinnenverband“ zu den „Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Österreichs“ (PPÖ), denen unsere Gruppe auch heute noch angehört.

1978 höchster Mitgliederstand (181 registrierte Mitglieder)

1983 – 1986Gleichzeitiger Heimstundenbetrieb in Parsch und in Aigen

1997 Mithilfe beim Aufbau der Pfadfindergruppe Bergheim

7. 1. 1999 Übergabe der Leitenmühle an die Pfadfindergruppe Bergheim

ausserdem:Mitarbeit in allen Stufen bei diversen Landesaktionen und
Landeslagern – sowohl in Salzburg als auch in anderen
Bundesländern

Teilnahme aller Stufen bei Landesaktionen, Landeslagern und
Bundeslagern

Mitarbeit im Landesausbildungsteam – so kamen einige
Landesbeauftragte für WiWö und CaEx aus unserer Gruppe.
Nach wie vor arbeiten wir in den Stufenteams intensiv mit.

10

M
it

gl
ie

d
er

en
tw

ic
k

lu
n

g 
Sa

lz
b

u
rg

 8
62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

86
/

87

87
/

88

88
/

89

89
/

90

90
/

91

91
/

92

92
/

93

93
/

94

94
/

95

95
/

96

96
/

97

97
/

98

98
/

99

99
/

00

00
/

01

01
/

02

W
ic
ht
el

-

-

-

-

-

-

-

-

be
i W
ö 
in
te
gr
ie
rt

18

22

25

26

38

26

15

26

22

15

30

30

28

25

19

17

15

24

17

15

14

11

16

17

9

8

8

7

2

W
ö
lfl
in
g
e

19

20

20

33

49

57

72

61

23

42

54

50

30

35

52

36

56

28

26

24

12

26

16

24

18

16

13

21

17

22

16

14

W
iW
ö

19

20

20

51

71

82

98

99

49

57

80

72

45

65

82

64

81

47

43

39

36

43

31

38

29

32

30

30

25

30

23

16

G
u
id
e
s

-

-

-

-

-

-

-

-

be
i S
p 
in
te
gr
ie
rt

12

24

22

19

14

19

35

26

39

21

19

34

13

20

20

19

22

23

18

11

16

16

15

15

18

14

12

11

6

S
p
ä
h
e
r

24

9

18

20

18

29

29

18

36

35

31

28

27

29

27

32

28

28

29

19

29

17

13

17

15

16

14

14

16

16

14

11

G
uS
p

24

9

18

32

42

51

48

32

55

70

57

67

48

48

61

45

48

48

48

41

52

35

24

33

31

31

29

32

30

28

25

17

C
a
ra
ve
lle
s

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

8

12

-

-

-

5

13

2

-

9

8

14

13

3

3

7

7

-

4

10

7

5

6

8

7

5

E
xp
lo
re
r

-

-

7

6

-

4

13

10

10

6

7

8

9

-

11

5

12

11

8

7

9

11

-

7

4

9

11

12

7

5

6

C
aE
x

0

0

7

6

0

12

25

10

10

6

12

21

11

0

20

13

26

24

11

10

16

18

0

11

14

16

16

18

15

12

11

R
a
n
g
e
r

-

-

-

-

-

-

-

-

be
i R
o 
in
te
gr
ie
rt

-

9

5

3

4

4

-

-

-

-

4

-

8

1

-

-

4

2

4

-

-

-

-

1

1

1

1

2

7

R
ov
er

9

9

15

-

4

8

3

5

7

-

7

7

-

4

2

14

3

-

-

8

5

9

5

-

-

-

4

3

2

3

5

8

R
aR
o

9

9

15

0

13

13

6

9

11

0

7

7

0

8

2

22

4

0

0

12

7

13

5

0

0

0

5

4

3

4

7

15

F
üh
re
r/i
nn
en

4

8

5

9

9

10

15

15

19

17

16

17

9

17

18

12

19

14

13

12

16

15

10

10

10

13

14

13

17

18

18

18

M
ita
rb
ei
te
r/
in
ne
n

3

1

3

1

0

0

0

1

1

1

1

3

2

0

5

6

5

5

5

13

16

16

13

13

13

12

9

6

10

10

10

9

M
itg
lie
de
r g
es
am
t

59

47

61

10
0

14
1

15
6

17
9

18
1

14
5

15
5

16
7

17
8

12
5

14
9

16
8

16
9

17
0

14
0

13
3

12
8

13
7

13
8

10
1

94

94

10
2

10
3

10
1

10
3

10
5

95

86

be
i le
er
en
 F
el
de
rn
 lie
ge
nk
ei
ne
 D
at
en
 v
or

0
5
0

1
0
0

1
5
0

2
0
0

Mitglieder entwicklung



14. – 16. Juni 200240 Jahre Pfadfindergruppe Salzburg 8 – Parsch
···- ·· · ·-· --·· ·· --·   ·--- ·- ···· ·-· ·   ·--· ··-· ·- -·· ··-· ·· -· -·· · ·-· --· ·-· ··- ·--· ·--· ·   ·--· ·- ·-· ···· ----

11

Zeitenblick e
1944 – 1946Erster Versuch, Pfadfinder in Parsch zu etablierten:

Gründung der „Pfadfindergruppe Salzburg 3  Toni Unger“ durch
Pater Toni Unger. Nach seiner Versetzung nach Kufstein wurde die
Pfadfindergruppe wieder aufgelöst.

Herbst 1962Gründung der Pfadfindergruppe Salzburg 8 Parsch durch Pater
Heinrich Schon und Helmut Fischbacher

6. 4. 1963 offizielle Eingliederung in den Landesverband Salzburg und somit
Mitglied der „Pfadfinder Österreichs“

1966 Versetzung von Pater Heinrich nach St. Kolomann
Mithilfe beim Aufbau der dortigen Pfadfindergruppe (1966 – 1974)

1970 als 1. Gruppe Salzburgs und 2. Gruppe Österreichs wurden Mädchen
in eine reine Bubengruppe aufgenommen. Dadurch waren wir auch
Mitglied beim „Österreichischen Pfadfinderinnenverband“

1974 Mithilfe beim Wiederaufbau der Leitenmühle in Werfenweng.
Verwaltung dieser bis 1999.

1976 Fusion der „Pfadfinder Österreichs“ und dem „Österreichischen
Pfadfinderinnenverband“ zu den „Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Österreichs“ (PPÖ), denen unsere Gruppe auch heute noch angehört.

1978 höchster Mitgliederstand (181 registrierte Mitglieder)

1983 – 1986Gleichzeitiger Heimstundenbetrieb in Parsch und in Aigen

1997 Mithilfe beim Aufbau der Pfadfindergruppe Bergheim

7. 1. 1999 Übergabe der Leitenmühle an die Pfadfindergruppe Bergheim

ausserdem:Mitarbeit in allen Stufen bei diversen Landesaktionen und
Landeslagern – sowohl in Salzburg als auch in anderen
Bundesländern

Teilnahme aller Stufen bei Landesaktionen, Landeslagern und
Bundeslagern

Mitarbeit im Landesausbildungsteam – so kamen einige
Landesbeauftragte für WiWö und CaEx aus unserer Gruppe.
Nach wie vor arbeiten wir in den Stufenteams intensiv mit.

10

M
it

gl
ie

d
er

en
tw

ic
k

lu
n

g 
Sa

lz
b

u
rg

 8

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

86
/

87

87
/

88

88
/

89

89
/

90

90
/

91

91
/

92

92
/

93

93
/

94

94
/

95

95
/

96

96
/

97

97
/

98

98
/

99

99
/

00

00
/

01

01
/

02

W
ic
ht
el

-

-

-

-

-

-

-

-

be
i W
ö 
in
te
gr
ie
rt

18

22

25

26

38

26

15

26

22

15

30

30

28

25

19

17

15

24

17

15

14

11

16

17

9

8

8

7

2

W
ö
lfl
in
g
e

19

20

20

33

49

57

72

61

23

42

54

50

30

35

52

36

56

28

26

24

12

26

16

24

18

16

13

21

17

22

16

14

W
iW
ö

19

20

20

51

71

82

98

99

49

57

80

72

45

65

82

64

81

47

43

39

36

43

31

38

29

32

30

30

25

30

23

16

G
u
id
e
s

-

-

-

-

-

-

-

-

be
i S
p 
in
te
gr
ie
rt

12

24

22

19

14

19

35

26

39

21

19

34

13

20

20

19

22

23

18

11

16

16

15

15

18

14

12

11

6

S
p
ä
h
e
r

24

9

18

20

18

29

29

18

36

35

31

28

27

29

27

32

28

28

29

19

29

17

13

17

15

16

14

14

16

16

14

11

G
uS
p

24

9

18

32

42

51

48

32

55

70

57

67

48

48

61

45

48

48

48

41

52

35

24

33

31

31

29

32

30

28

25

17

C
a
ra
ve
lle
s

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

8

12

-

-

-

5

13

2

-

9

8

14

13

3

3

7

7

-

4

10

7

5

6

8

7

5

E
xp
lo
re
r

-

-

7

6

-

4

13

10

10

6

7

8

9

-

11

5

12

11

8

7

9

11

-

7

4

9

11

12

7

5

6

C
aE
x

0

0

7

6

0

12

25

10

10

6

12

21

11

0

20

13

26

24

11

10

16

18

0

11

14

16

16

18

15

12

11

R
a
n
g
e
r

-

-

-

-

-

-

-

-

be
i R
o 
in
te
gr
ie
rt

-

9

5

3

4

4

-

-

-

-

4

-

8

1

-

-

4

2

4

-

-

-

-

1

1

1

1

2

7

R
ov
er

9

9

15

-

4

8

3

5

7

-

7

7

-

4

2

14

3

-

-

8

5

9

5

-

-

-

4

3

2

3

5

8

R
aR
o

9

9

15

0

13

13

6

9

11

0

7

7

0

8

2

22

4

0

0

12

7

13

5

0

0

0

5

4

3

4

7

15

F
üh
re
r/i
nn
en

4

8

5

9

9

10

15

15

19

17

16

17

9

17

18

12

19

14

13

12

16

15

10

10

10

13

14

13

17

18

18

18

M
ita
rb
ei
te
r/
in
ne
n

3

1

3

1

0

0

0

1

1

1

1

3

2

0

5

6

5

5

5

13

16

16

13

13

13

12

9

6

10

10

10

9

M
itg
lie
de
r g
es
am
t

59

47

61

10
0

14
1

15
6

17
9

18
1

14
5

15
5

16
7

17
8

12
5

14
9

16
8

16
9

17
0

14
0

13
3

12
8

13
7

13
8

10
1

94

94

10
2

10
3

10
1

10
3

10
5

95

86

be
i le
er
en
 F
el
de
rn
 lie
ge
nk
ei
ne
 D
at
en
 v
or

0
5
0

1
0
0

1
5
0

2
0
0

Mitglieder entwicklung



14. – 16. Juni 200240 Jahre Pfadfindergruppe Salzburg 8 – Parsch
···- ·· · ·-· --·· ·· --·   ·--- ·- ···· ·-· ·   ·--· ··-· ·- -·· ··-· ·· -· -·· · ·-· --· ·-· ··- ·--· ·--· ·   ·--· ·- ·-· ···· ----

1312

Die Leitenmühle
Leitenmühle

Werfenw eng

Während dieser Jahre haben

viele Arbeitseinsätze

jede Menge Sommerlager

noch mehr Wochenendaktionen

manche Georgswettbewerbe

einige Seminare der Salzburger
Pfadfinder

ein paar Firmenveranstaltungen

und diverseste private Aktionen

auf der Leitenmühle stattgefunden.

¯

¯

¯

¯

¯

¯

¯

Geschichte

1973
Zerstörung der Leitenmühle durch einen

Brand

7. 3. 1974 Abschluss Mietvertrag zwischenFamilie

Brucker (Leitenbauer) inWerfenweng und

dem Landesverband Salzburg

1974
Wiederaufbau der Leitenmühle

17. 7. 1974 Fertigstellung Rohbau

Juli 1977 Beschädigung durch hochwasserführenden

Wengerbach

1978/79 neuerliche Beschädigung der Leitenmühle

durch einenBrand

1979 – 1982 Wiederaufbau

1994
Errichtung der Flüssiggasanlage

Unser e Materiallager
Zelte, Töpfe, Planen, Gaslampen,
Schnüre, Pfannen, Messer, Sägen,
Hacken, Kleiderkiste, Tassen,Schneid-
bretter, Alukisten,Gaskocher, Kochlöffel,
Feuerlöscher, Biertischgarnituren, Kühl-
schränke, Schöpflöffel, Kanister, Feld-
telefon,Funkgeräte, Kabel,Gasflaschen,
Planschbecken…

Dasist nur ein kleinerAuszugvon dem,
was sich so alles im Besitz unserer
Gruppebefindet.Doch wohin mit dem
ganzenZeugs, dasvon Jahrzu Jahrmehr
wird?

Wo das allesin den Anfängen unserer
Gruppegelagert wurde, konntebis zum
Redaktionsschlussnicht
restlosgeklärt werd-
en. Fest steht je-
doch, dasses ab ca.
1986einige Jahream
D achboden der
Familie Prohaskain
Aigenlagern durfte.

Späterwurde ein altes Gebäudebeim
AignerBahnhofdieneueHeimstättefür
unser Gruppenmaterial.Damit es sich
wohlfühlte, wurden die Räumlichkeiten
von unsererGilde 1994renoviert, doch
…

… eshalf allesnichts:1995wurdedieses
Gebäudeabgetragen, und so warenwir
neuerlich auf Herbergssuche, bis wir im
Wohnheimder Diakonie fündig wurden
und uns dort für die nächstenJahreein
RaumzurVerfügungstand.

Als diesesjedoch ab 2000neuvermietet
wurde, übersiedeltenwir abermals:Seit
demresidierenunsereZelteundPfannen
etc. in denkmalgeschützten Gemäuern
an der Aigner Straße.
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Unser e Aufsichtsräte …

… und Pfarr er

1962/63– 1966/67 Rolf Ostheim

1967/68– 1973/74 Herbert Flandera

1974/75– 1981/82 ???

1982/83– 1985/86 Helmut Graul

1986/87– 1988/89 WolfgangSchwab

1989/90– 1991/92 VincenzMihalek

1992/93– 1993/94 NicholasWaldstein-Wartenberg

1994/95– 2000/01 RenatusCapek

seit2001/02 MathildeSpießberger

1962– 1979 PaterWilhelmEisenbarth C.PP.S.

1962– 1966:Kooperator: P. Heinrich SchonC.PP.S

1979– 1983 PaterJosefEppingC.PP.S

1983– jetzt PaterLotharBissingerC.PP.S
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Die Wichtel …
Alleshat an einemSonntagim Juli 2000in
Ritzingim Burgenlandbegonnen:

Heute, als wir vom Sportplatz zum
Essensplatz kamen, trafen wir Frau
Thunderstorm und Herrn Walt Disney. Sie
stritten sich um einen TV-Sender. Wir
durften mit Herrn Walt Disneyin die Welt
desFernsehensreisenundhalfenWicki beim
Befreien von Halwa, Snorre, Faxe, den
anderenWickingern undIlvi. Siewurdenvon
dem schrecklichen Sven gefangen genom-
men. Wir schlichen leise am Lager der
Schrecklichen vorbei und befreiten die
Freunde. Dann seiltenwir uns über steile
Klippen zum Schiff desWicki ab. Als wir
dort ankamen,traf unsderSchlag,denndas
Schiff hatteeinLeck. Dadurch wardashalbe
Schiff unter Wasserund wir musstenes
ausschöpfen.Danach gingenwir essen.

Nachher kam Wicki und zeigte uns eine
Karte, die er gerade bekommen hatte.
Darauf war der Weg zum Lager des
Schrecklichen Sven und von dort nach
irgendwo. Auf demPunkt,deralsirgendwo
g a l t , fanden wir eine Brücke. Wir

seiltenunshinüberauf die
andereSeitederMoor-

schlucht . D or t
fanden wir Ilvi.

Niemand hat
gewusst,dass
sie auch mit
war . Z um
Dank durften
wir ihr dann
beim Vorbe-
reiten ihrer
Modeschau
helfen.Alle
bemal t en
T-Shi r t s.
Ein paar
h a b e n
Pfadililien
gezeichnet

und andere Wolfstatzen
oder sonst irgend etwas.
Am Schluß reisten wir
wi eder zur ück. D a
wurdendann alle WiWö
in die Ticks, Tricks, und
Tracks(Anm.Ring/Rudel)
eingetei l t . D ie Ticks
musst en die K üche
aufräumen, die Tricks
warendieWaschbärenund
die Tracks schrieben
diesen Bericht. Zuvor
aßenwir noch Wurstsalat
und alle stürztensich wie
wildaufsBrot.

Am nächsten Tag sind wir
durch die Bildröhregereistund
sindbeiLucky Luke angekom-
men. Lucky Luke sagte, dass
wir ihm helfen sollen, die
Daltons zu fangen, denn sie haben die
Postkutsche überfallen.Lucky Luke konnte
es nicht machen, denn sein Pferd Jolly
Jumperwar auf Urlaub. Er konnte nur die
bestenbrauchen. Wir mussteneinen Test
machenundviellernen.ZumBeispiel:

Der Lucky Lukehatunsgezeigtwiemandas
Lassowirft unddieFrauim Saloonwieman
Wiski (Cola)sauft.Lucky LukesGehilfehat
unsdasKämpfengelernt und er selbstdas
Zielschießen. Und der Indianer hat uns

17

… und Wölflinge
gezeigt,wiemanBodenzeichenliest.

Auf diesemLager haben wir auch
noch mit Pipi Langstrumpf gemein-
sam gekocht und das Gold ihres
Vatersgesucht. Auch Pinocchio, Gina,
den Fuchs und den Straßenkater
habenwir getroffen.Mit allenhatten
wir wunderschöneTageerlebt.

Am Donnerstagsind wir bis zum
Nachmittag Wandern gegangen. Am
Abend nach der Wanderung wollten
wir dieFahneeinholen,dahörtenwir
auf einmalvon einemSpähereinen
Schrei und er bat um Hilfe, weil sie
von Außerirdischenüberfallenunddie

meistenweggeschleppt wordenwären.Wir
gingenhinaufundplötzlich wareinervon
uns verschwunden. Dann
haben wir mit Kerzen-
stücken auf gemalte
Alienköpfe geworfen.
BeidernächstenStation
musstenwir Alien-
blut trinken,damit
die Aliens uns
n i c h t s t u n
konnten. Dann
habenwir den
Feh l en d en
gefundenund
ihn aus einer
S c h a l e

herausgeholt und sind alle gemeinsam
zumLagerzurück gegangen.

(Von:Alita,Pilio, Langur, Tha,Aton)

… und vieles mehr haben wir noch
erlebt.Auf jedenfallhabenwir unsere
MissionerfülltundHerrn WaltDisneyzu
seinemFernsehsenderverholfen. Frau
Thunderstorm musste einsehen,dass
Spaßund Unterhaltungwichtiger sind,
alsnurBerichteüberdenAlltag.
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Die erste Heimstunde:

Herbstlager:

Vorbereitung für die
Adventwanderung:

Adventwanderung:

Letzte Heimstunde vor den
Weihnachtsferien:

Irgendwann in den
Wintermonaten:

MeineletzteHeimstundebeidenWiWöbzw.
meineerstebei den Guides. Alle sind viel
älterunddieSpähersindvoll gemein!

I ch bin schon ganz aufgeregt, die
Guides/Spähersollen ja voll tolle Sachen
machenundin Zeltenschlafendürfen…

MeineneuenFührerhabenmir erklärt, dass
ich meinen Dschungelnamennicht mehr
verwendenbrauche!Endlich! Zu viert bilden
wir jetztdiePatrulleCrazyChicken.

Mein erstesLager, bei dem ich im Zelt
schlafenkann– habich zumindestgeglaubt.
Abernein,wiedermalübernachtetenwir im
Haus. Wenigstensbin ich nicht mehrbeiden
WiWö und durftedaherein bisschenlänger
aufbleiben.

In der Nacht gab es ein spannendes
Nachtgeländespiel, bei dem die CaEx
vergeblich versucht haben,uns zu erschre-
cken. Aber so mutige Guides kann man
einfach nicht so leicht aus der Fassung
bringen.

Wiedermal versuchten unsereFührer uns
dazu zu ermutigen, uns etwas für die

Adventwanderung einfallenzu lassen.Wir
hattenzwar keineLust, aberweil wir liebe
Guidessind,habenwir schnell zwei Lieder
gesungen, damit wir’s schnell hinter uns
haben.

Es ging um irgendeineEvenischa Skrusch
undeineWeihnachtsgeschichtevon Dickens,
beiderwir mitspielenmußten..

Wir hattentrotzdemviel Spaß:Wir wander-
ten mit Fackeln auf dem Mönchsbergund
ärgertendieblödenSpäher.

Heutehabenwir unseinenlustigenFilm im
Kino angeschaut. In dem Film ging esum
kleine Wesen namensBorger und einen
HundnamensStinker. Eswarvoll lustig.

Die letztenHeimstundenwarenvoll span-
nend.Wir habenziemlich vielgelernt:

Wannmach ich welcheKnoten,wiegeh ich
mit Karte und Kompaßum, wie leisteich
richtig Erste Hilfe, nach welchen Regeln
leben die Pfadfinder, wer war unser
Gründer…

Ein Jahr im Leben eines
Guides/Spähers:

18

Winterlager:

Palmprozession:

Georgswettbewerb:

Sonnwendfeuer:

Die letzte Heimstunde vor den
Sommerferien:

Das Sommerlager:

Sommerferien:

Hurra! Endlich wiedermal ein Lager. Wir
sindmit demZug nach Werfenwenggefah-
ren. Von dort musstenwir zu Fuß zur
Leitenmühlegehen.In derNacht gabesein
aufregendesNachtgeländespiel.Wir Guides
warenvoll tapfer, aberdieSpäherhabensich
voll oft erschreckt. Schade, dassdasLager
nurzweiTagegedauert hat.

Weil wir ja brave Guides sind, sind wir
natürlich bei der Palmprozessionmitgegan-
gen, wir hatten zwar unserePalmbuschen
daheim vergessen,das machte uns aber
nichts.

SoungefährjedeszweiteJahrtreffensich alle
Guidesund SpäherausganzSalzburgzum
Georgswettbewerb. Am Nachmittag haben
wir viele lustige Spiele gespielt und am
Abend gab es dannein großesLagerfeuer,
wo wir ein paar Lieder gesungen haben.
Heutedurftenwir zumerstenmal in einem
Zeltschlafen!

Gähn! Wir sind alle voll müde, weil wir
gestern noch ganzlangaufwaren.

HeutebeginntderWettbewerb. Es gibt viele
Stationen,beidenenesz.B. darum geht,aus
altenAutoreifeneinFloßzubauenunddamit
übereinenSeezu kommen.Bei einerande-
renStationmusstenwir mit einemZündholz
ein Feuer anmachen. Am Nachmittag ist
dann die Siegerehrung. Ich bin schon
gespannt,wievielterwir werden.

JedesJahrorganisiert dieGruppeeingroßes
FestzurSommersonnenwende. Heuergabes
wiederein großesLagerfeuerund ein tolles
Buffet.

Wir trafenunsbei der Parscher Kirche und
radeltendanngemeinsamzur Königseeache.
Dort machtenwir einkleinesFeuer, auf dem
wir dannunsereWürstelund Äpfel grillten.
Dannschwammenwir allenoch einbisschen
in derAche.

Das ganze Jahr haben wir schon darauf
gewartet, jetzt ist es endlich soweit: Wir
fahrenauf Sommerlager.

Wir habeneineganzeWoche lang im Zelt
geschlafen, jeden Abend gab es ein
Lagerfeuer, einmalmachten wir einegroße
Wanderungundübernachtetendannirgend-
wo im Wald. Außerdemkonntenwir noch
Spezialabzeichen wie Beschleichen,
Gastgebenundsomachen.

Am letztenAbend gab es ein ganz großes
Lagerfeuer und wir bekamen unsere
Halstücher, alsodasVersprechen verliehen.
Jetztsindwir endlich richtigePfadis!

2 MonateohnePfadfinder!!!Wiesoll ich das
überstehen?

Ich freumich schonsoauf September, wenn
wir endlich wiederHeimstundenhaben!

19
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Winterlager:

Palmprozession:

Georgswettbewerb:

Sonnwendfeuer:
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Dannschwammenwir allenoch einbisschen
in derAche.
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2 MonateohnePfadfinder!!!Wiesoll ich das
überstehen?

Ich freumich schonsoauf September, wenn
wir endlich wiederHeimstundenhaben!
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Wir, die Caravellesvon
Parsch, haben am 16.

März 2002 eine coole
und informative

Heim-stundein der Stadt
gehabt!

Wir habenunsum 10 Uhr am
Vormittag in der Stadtgetrof-
fen.Wir sinddannsogleich von
der lieben Barbara mit 2
Fotoapparatenund Filmenausge-
stattetworden.Dannbegannenauch
schondieProbleme:Wielegtmanden
Film richtig in den Fotoapparatein?
Doch unter fachkundiger Anleitung
habenwir esaberbaldgeschafft. Darum
machtenwir unsgleich auf denWegund
habenso ziemlich alles, was uns in die
Queregekommenist – Babys, Blumen,
Kuscheltiere… – fotografiert. Juhu!

Als wir unsere Filme
verschossen hatten, sind
wir in den Bus gestiegen
und habenuns auf dem
Weg ins Fotostudiovon

Helmut Meister gemacht,
bei dem wir die Fotos dann

entwickelt haben.Ganzalleine!Na
ja,nicht soganz– erhatunsnatürlich

zuvor alleserklärt.

Alsersteshabenwir dieNegativeirgend-
wiemachenmüssen.Daskönnenwir jetzt
nicht so genauerklären,denndaswürde
den UmfangdiesesBerichtes sprengen.
Als nächsteshabenwir unsFotosausge-
sucht und sie in der Dunkelkammer
entwickelt. Zuerst musste natürlich
die Schärfe, dasFormat etc.
eingestellt werden. Danach
wurde alles mit Hilfe eines
Gerätesauf ein Fotopapier
übertragen und in mehrere

Chemikal ien einge-
tunkt,umdasBild auch
sichtbar zu machen.
Und wie es die guten
Geisterwollten, war das
Bild auch schon fertig.

Und jetzt mussten wir nur noch
warten, dass die Fotos trocken

wurden, aber da halfen wir mit
einem Föhn nach. Denn sonst

hätteeseinigeStundengedauert.

Wir könnenecht nur sagen,dass d i e
Heimstunde echt total
cool war! Wir haben
allesMögliche gelernt.
A l so, n o ch mal s
tausendmalDanke an
denHelmut,dasser das
alles mit uns gemacht
hat.

P.S.: Das war nicht die erste
Heimstunde, in der wir soooooooooo
vielSpaßhatten.

zugleich

Unser e Caravelles …
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Wir habenuns (Explo-
rer) am Rathausplatz
um 19:00Uhr getrof-
fen. Es hat geregnet
undkeinerhatteLust,
bei diesem„Sauwet-
ter“ in der Stadt

herum zu gehen, bis uns unsere
Führer sagten,dasswir eine Dom-

führung inklusi-
ve Caravelles
machenwerden.

Vor dem Dom ha-
ben wir dann

einenMann ge-
troffen,derunsbis

i n di e höchst en
Türme führte. Wir sahen
eine Uhr aus dem 16.
Jahrhundert undjedeMenge
andereDinge ausder frühe-
renZeit,wiez.B. zweialteÖfen
von denGlöcknern, dasalteUhr-
werk (dasnun mit Elektromotor

läuft) und natür-
lich die größte
Glocke. Oben
im Glockenturm

war es eiskalt und
windig. Als wir wieder
runter kamen, schauten

wir uns noch die große
Orgelim Dom an.

Als die Führung
vorbeiwar, hattenwir noch
circa eine halbe Stunde
Heimstunde. Die Führer
ließen uns zwischen alko-
holfreiem Glühwein oder

Heimgehendie Wahl.Wir warenalle
tot müdeundnassundwähltensodas
Heimgehen.Obwohl wir „Quasimo-
do“ nicht gefundenhaben,war es
einelustigeHeimstunde!

… und Explor er
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Eine Gilde?Bei den Achtern? Gibt’s denn
das?Naja,es gibt uns schon, nur sind wir
nicht mehrsopräsentwievor 10Jahren,als
wir uns„gründeten“.

Angefangen hat allesdamit, dassich mich
nach 11-jähriger WiWö Führungstätigkeit
und 21 Jahren Mitglied der Gruppe S 8
zurückziehen wollte und mich dem
Landesverband widmete. Jedoch fand nie
eine echte Trennung statt – einmal
Pfadfinder, immerPfadfinder!Aktive Eltern
der damaligen WiWö warendarauferpicht,
sich weiterhin bei einem Stammtisch zu
treffen.

DieserStammtisch traf sich 1 × im Monat
undveranstalteteauch gemeinsameAktionen
wie zum Beispiel:Eislaufen,Kegeln oder
sogarStadtnachtgeländespiele.

Es war immer recht lustig
und natürlich unter-
stütztenwir auch wei-
terhin die GruppeS 8
recht fest bei
diversen
Veran-

staltungen (zum Beispiel Sonnwendfeier,
Adventwanderungen,Kuchenbuffett…)

Nach einiger Zeit gründetenwir für unsdie
Gilde„s’Achterl“ – daswar1993!

(Offiziell sind wir aber nicht registriert –
obwohl damals der Versuch seitens des
Landesverbandesdurch Peter Reif unter-
nommenwurde.)

… sinddie damaligen WiWösdieserEltern
schonselbstFührerInnenbeiS8 oderschon
berufstätig beziehungsweise befinden sich
gerade bei Matura oder Studienabschluss
(z.B: Lilo + Wolle Worliczek,Andreas+
Helmut Spießberger, ClaudiaHummer, um
nureinigebekanntezunennen).

Viele Arbeitseinsätzeauf der Leitenmühle,
die 25 Jahre lang von S 8 in Werfenweng
gepachtet war, schweisstenuns zu einem
starkenTeamzusammen.Mittlerweilegibtes
auch die Leitenmühlebei S 8 nicht mehr–

aberdieGildebliebbestehen.

Die Treffen wurden
zwar seltener, aber
dafürumsointensi-
ver: gemeinsames

Grillen letzten
S o m m e r ,

T r ef f en
b e i m

Der Anfang:

Die Gründung:

Mittlerw eile …

Seidlwirt in Elsbethenundheuergabessogar
dasersteGilden-Adventwochenendein der
Spechtenschmiede mit
einem„echten“ Nacht-
geländespiel,bei dem
ein verwirrter Niko-
laus befreit werden
musste.

Nun stehtdie näch-
steAktion ins Haus
– die 40-Jahr-Feier
derGruppeS8 und
natürlich unterstüt-
zen wir auch hier
die Gruppe fest.
(Wir würdenuns
auch gar nicht
anders trauen,
denndie derzei-
t i ge O bf r au
M a t h i l d e
Spießberger ist
ja ein aktives
G i l denmi t -
gl i ed ! ) So
hoffenwir auch,
dassdereineoder

andere Funke auf Sie, liebe Eltern, über-
springundSieaktiv dieGruppeunterstützen,
wo Hilfe notwendig ist. Die FührerInnen

setzenso viel Energien und gute
Ideenin ihren Heim-

stunden um (siehe
Gr uppenzei tung
„ s’Achterl“ ) und
können gerade bei
solchen Großveran-
staltungen jedeHilfe
gebrauchen.

Somit wünschen wir
alsGilde allenMitwir-
kenden viel Erfolg,
gutes Gelingen und
hof fentl ich schönes
Wetter!

LiebeGrüße

Die Gilde „s ’A chterl“

Aktive Mitglieder: Mathilde +

mel,Annemarie + Karl Kraus

Adi Spießberger,G
isela

+
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orliczek,U
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+
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Unser e Sommerlager … … in Österr eich

Völs (2001)Q

Q Radlager Wachau (1978)

Q Hinter steinersee (1991)

Niedernsill (1987) Q
Q Weißpriach (1983, 84, 85, 86)

Q Samson97, Tamsweg (1997)

Q Flattnitz (1989, 90, 95)

Q Pruggern (1994)
Q Leitenmühle, Werfenweng (1970, 75, 76, 82, 87)

Zellhof, Mattee (1973, 74, 77)Q

Q Ir rsee (1982)

Q Eisenaualm, Schafberg (1988)
Q b.open 2000, St. Gilgen (2001)

Q Altaussee (1964, 65)Q Ennstal (1971)

Q Ampflwang (1978, 79, 80)

Q Freistadt (1999, 2002)
Q Sandl (1966, 76)

Q Radlager nörliches NÖ (1977)

Q Klosterneuburg (1991)

Q Baden (1993, 96)

Frauenkirchen (1972, 81)Q

Q Ritzing (2000)

Q Hopfriesen (1997, 98)

Oberpullendorf (1987)Q

Q Neukrichen am
Großvenediger (1989)

Q Nussensee (1963)
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Unser e Sommerlager … … in Eur opa

Kanufahrt Moldau (1997, 2002)

Italien und Slowenien (1998)

Rom (1972)

Griechenland (1973, 1986, 2000)

Jamboree Holland (1995)

Frankreich (1976, 1986, 1988)

Gardasee (1970, 1979, 1986)

Korsika (1992, 1996, 1999, 2002)

Sizilien (1982)

Krk (1969)
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Die Pfadfinderund PfadfinderinnenÖsterreichs (PPÖ)sindmit über30.000Mitgliedern in 300
Gruppen eine der größten JugendorganisationenÖsterreichs und Teil der weltweit größten
unabhängigenKinder- undJugendbewegung– mit weltweitüber30MillionenMitgliedern in mehr
als 200 Ländern. Die PPÖ sind einedemokratische, parteipolitisch unabhängige Kinder- und
Jugendbewegung,interkonfessionellengagiert, umweltbewusstundoffenfür alle.

Wir wollen helfen, junge Menschen zu bewusstenStaatsbürgern und eigenverantwortlichen
Persönlichkeiten zu erziehen,die aus dem Glauben ihre Aufgabe in Familie, Beruf und
Gesellschafterfüllen.

FolgendePunktehelfenunsdabei:

Die Pfadfindersind allen Glaubensrichtungen gegenüber offen und versuchen, sich mit den
InhaltenderReligionsgemeinschaftenunddenFormenreligiösenLebensbewusstauseinanderzu
setzen.Ihr Tun zielt darauf ab, Akzeptanz und Toleranzzu fördern und den Glaubenals
GrundlageunserestäglichenHandelnszubetrachten.

Ein Hauptanliegen der Pfadfinderist, dasLebenmiteinanderzu lernen.DieseGemeinschaften
(Familie, Beruf, Freunde…) erwartenvon uns, dasswir dieAufgaben,diesieunsstellen,erfüllen,
dasswir Verantwortungübernehmen,tolerantundrücksichtsvoll sind.Auf spielerischeWeisewird
dasin Kleingruppenschonvonkleinauf gelernt undgelebt.

EinesdergrößtenErlebnissein jedemPfadfinderlebenistdieTeilnahmeaneineminternationalen
Auslandslager. Mit Pfadfindern ausallerWeltdieseweltweiteVerbundenheitzuerleben,mit ihnen
zu singen,zu lachen und zu redendient nebendemunvergesslichen Erlebnisdazu,Vorurteile
gegenüber andererMenschen und Ländern abzubauen,auf derenGewohnheitenund Sitten
einzugehenunddafürVerständniszuzeigen.

LebenausdemGlauben

Der Pfadfinder sucht den Weg zu Gott

VerantwortungsbewusstesLebenin derGemeinschaft

Der Pfadfinder ist treu und hilft wo er kann

Weltweite Verbundenheit

Ein Pfadfinder achtet alle Menschen und sucht sie zu verstehen

Unser Ziel

1. Unser e 8 Schwerpunkte
Gesetzespunkteund die dazugehörenden

31

Über uns … Kritisches Auseinandersetzen mit sich und der Umwelt

Ein Pfadfinder überlegt, entscheidet und handelt danach

Einfaches und naturverbundenes Leben

Ein Pfadfinder lebt einfach und schützt die Natur

Bereitschaft zum Abenteuer des Lebens

Ein Pfadfinder ist fröhlich und unverzagt

Schöpferisches Tun

Ein Pfadfinder nützt seine Fähigkeiten

Körperbewusstsein und körperliche Leistungsfähigkeit

Der Pfadfinder führt ein gesundes Leben

Werbin ich?Wiebin ich?Wieverhalteich mich zumeinerUmwelt?Lernedich selbstkennenund
versuchedeineSchwächenzu überwindenundEinflüsseausderUmwelt kritisch zu überdenken.
Jedersoll seinenPlatzin derGesellschaft undseineeigenenWertigkeitenfür Partner, Beruf und
Gesellschaftfinden.

„Die Betrachtungder Natur wird euch zeigen,wie reich an schönenund wunderbarenDingen
Gott dieseWelt gemacht hat,damitihr siegenießenkönnt.Seidzufriedenmit dem,wasihr habt,
und nützt eszumBesten!“(BadenPowell).Mehr dennje gewinnendieseWorte an Bedeutung,
wennwir unsdenEinflüssenderKonsumgesellschaftausgeliefert sehen.Wir wollenempfänglich
seinfür dieSchönheitenund denWert derNatur und lernen,wiewir sieerhaltenund schützen
können.

AbenteueristdasganzGroße, aberauch daswinzigKleine. Darunterverstehtman,Mut zuhaben,
um Neueszuentdecken,aufgeschlossenzuseinfür alles, wasunsbegegnetunddieStärkeaufzu-
bringen,sich Schwierigkeitenzustellenundzumeistern.

Mit deneigenenHänden,Füßen…, Gedanken,Worten,dereigenenGestiketwasschaffen.Freude
amErgebnisundFreudeanderArbeit,FreudeamAusdruck dereigenenPerson.Die Phantasie
undKreativitätsollenangeregt,dieeigenenTalenteentwickeltwerden.

Ein gesunderGeist in einem gesundenKörper! Die Freude an der Bewegungsteht im
Vordergrund.JedersollteseineLeistungsfähigkeit einschätzen,seineLeistungsgrenzenerkennen
könnenundsich dieGrundlagenfür einegesundeLebensweiseaneignen.Im Zeitaltereinerimmer
trägerwerdendenMenschheitist esumsomehrerforderlich, seinenKörperfit undleistungsfähig
zuerhalten,umdengestelltenAnforderungengerecht werdenzukönnen.
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2. Das Pfadfinderverspr echen

3. Unser W ahlspruch:  Allzeit Ber eit!

4. Die Arbeit in altersger echten Gruppen

Ich verspreche bei meiner Ehre, dass ich mein Bestes tun will,
Gott und meinem Land zu dienen, meinen Mitmenschen zu helfen
und nach dem Pfadfindergesetz zu leben.

Um in den Kreis der Pfadfindervoll aufgenommenzu werden,sollte jeder freiwillig dieses
Versprechenablegenundsoerklären,dasserunserenWahlspruch unddasGesetzernstnimmt.

Niemandvon unsist vollkommen.Aber alsPfadfindersolltemansich bemühen,dasBestezu
geben.DieserWahlspruch solldaranerinnern, dassmannicht nur in derHeimstundePfadfinder
ist,sondern immer– einganzesLebenlang!

(MädchenundBurschen,7– 10Jahre)

WiWö erlebenin der Gemeinschaft von Gleich-
altrigenvielekleineAbenteuerundentdeckenimmer
wieder Neues. Das Dschungelbuch von Rudyard
Kipling und die Wichtelgeschichte von Inge Peter
bildendenrotenFadenfür alleAktivitäten.

Im SpielsollensieihrepersönlichenFähigkeitenund
Talenteentdecken,Neueslernenund vieleFreund-
schaftenschließen.WiWösindneugierigundwollen
alles wissen! Die Vielfältigkeit des Programms
unterstützt sie dabei. Sie erfahren etwas über
Umweltschutz,ihrenLebensraum,bastelnundsingenviel.Spiel,Spaß,BewegungundAbenteuer
kommennicht zukurz.SpielgeschichtenundVerkleidungenmachendieAktivitätenspannendund
sollendiePhantasieundKreativitätderWiWösanregen.

Die GuSp treffen sich in regelmäßigen Gruppen-
stundenzu gemeinsamenAktivitätenundsindsooft
wiemöglich im Freienunterwegs, umvieleAbenteuer
zu erleben.Sieerlebenin Kleingruppenihre Freizeit
und lernen dabei spielerisch, Aufgaben in dieser
Gruppe zu übernehmen,Verantwortung dafür zu
tragen, gemeinsameEntscheidungen zu treffen und
aufeinanderRücksicht zunehmen.

Die Interessenund Fähigkeitender Kinder werdendurch ein abwechslungsreichesProgramm
gefördert. Die Aktivitätenreichenvom Umgangmit Seilund Werkzeug,gemeinsamenKochen,
Spielund Spaßbis zu Erlebnissenin der Natur und Lagern im Zelt. WeitereElementedes
Programmsbildenhandwerkliche und künstlerische Betätigungen,sowie besinnliche und ruhige
Momente.

Wichtel und Wölflinge (WiWö)

Guides und Späher (GuSp)
(MädchenundBurschen,10– 13Jahre)

Caravelles und Explorer (CaEx)

Rangerund Rover (RaRo)

Pfadfinderleiter/-innen

(MädchenundBurschen,13– 16Jahre)

Zusammen mit Gleichaltrigen werden
Aktivitätenunternommen.Dabeibringen die
Jugendlichen ihre Ideen ein, sie entscheiden,
planenund führendie Aktivitätengemeinsam
durch. Danach werden die Erfahrungen
besprochen, um darausetwas zu lernen. So
könnenCaExeigeneIdeenin ihrerGruppein
dieTatumsetzen.

CaExversuchen ihre Interessenzu verwirkli-
chen.Es ist wichtig, gemeinsammit anderen
etwasbewegenzukönnenundZusammengehörigkeit nicht nur zuHause, sondern überGrenzen
undVölkerhinwegzuerfahren.InternationaleTreffen(Jamboree),Jugendaustauschprojekteetc.
gebendenJugendlichendieChance, interkulturellesZusammenlebenhautnahzuerleben.

CaExversuchenmit Unterstützungihrer LeiterInnenihre eigenenWertvorstellungen zu finden
und sich selbstzu erleben.Die Jugendlichen erhaltenImpulse, die ihnen Rückhalt für eigene
Entscheidungengeben.Erfahrungensollengesammeltwerden.

(MädchenundBurschen,16– 20Jahre)

Sie engagierensich in allen Bereichen
unsererGesellschaft, von Jugendpolitik,
Umweltschutz, Entwicklungshilfebis zur
Integration von Behinderten. RaRo sein,
das ist das Erleben einer Gruppe von
Freunden,dasist Spaß,dasist Abenteuer
undAction,dasist dasArbeitenaneinem
Projekt, und die Annahmeder Heraus-
forderungen die das Leben stellt. RaRo
sein heißt, sich zunehmendselbst zu
bestimmen.Sienehmenihr Lebenselbst
stärker in dieHand,helfensich gegenseitig

undwerdenvon Erwachsenenunterstützt,dieihnenwiederum helfen,ihreTräumeundIdeenzu
verwirklichen.

Die PPÖbildenjunge Erwachsenein einem4-stufigen Ausbildungsprogrammzu Jugendleiter/
innenaus, damit sie ihrer Aufgabegerecht werden.Das Ziel ist immer, dasswir Kindern und
Jugendlichenermöglichen,mit GleichaltrigenihreFreizeitbewusstundsinnvoll zugestalten.

SchwerpunktederJugendleiterausbildungsind:

MethodenderKinder- undJugendarbeit,Persönlichkeitsentwicklung,Teamarbeit,Grundlagender
Gruppendynamik,Organisations-undManagement-Training.

Ehrenamtliche Tätigkeit bei den PPÖ heißt Verantwortung übernehmen,Vertrauen und
Bestätigungerhalten,wertvolleArbeit leisten,neueFreundegewinnen,verändern, Gemeinschaft
erleben,Spaßhaben,in dieZukunft investieren.
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Kontaktpersonen
Jugendleiter:

Gruppenführung:

Aufsichtsrat:

Wichtel & Wölf linge:

Guides & Späher:

Caravelles & Explorer:

Ranger & Rover:

(Mädchen & Buben, 7 – 10 Jahre)

(Mädchen & Buben, 10 – 13 Jahre)

(Mädchen & Buben, 13 – 16 Jahre)

(Mädchen & Buben, 16 – 20 Jahre)

Doris Schütz phaona@gmx.net 0650 / 78 71 636
Victoria Leb TiggerExpress@gmx.at 0676 / 64 20 364
Stefan Heissel s.heissel@inspiria.net 0664 / 14 08 821
ChristofLugstein

Philipp Erhart erhart.philipp@gmx.at 0676 / 56 51 146
Gregor Prohaska grexgregis@gmx.net 0669 / 11 10 73 81
Rudi Schürer rudolf.schuerer@sbg.ac.at 0664 / 24 44 660
Alexander Karl a_karl@aon.at 0699 / 10 17 76 95
Anna Ausserwinkler annilein2@sms.at 0662 / 64 39 89

Hannes Schütz very_best@aon.at 0699 / 10 15 70 83

Gabi Prohaska gabriele.prohaska@gmx.at 0662 / 63 44 59
Rudi Schürer rudolf.schuerer@sbg.ac.at 0664 / 24 44 660

Christian Wimmer pfadis@a1.net 0664 / 45 33 486
Doris Schütz phaona@gmx.net 0650 / 78 71 636

Mathilde Spießberger 0662 / 64 21 50

Christoph Reichl ulla_ulla@yahoo.com
Christine Worliczek ch_suri@hotmail.com 0650 / 43 03 666
Alexander Söllei asoellei@hotmail.com 0676 / 77 74 552

Peter Meerwald seawood@very.priv.at 0664 / 24 44 418

Seit Ÿber 100 Jahren steht der Name Miele fŸr hšchste QualitŠt, modernste

Technik und vor allem vollendeten Komfort. Beim Waschen, Trocknen, 

SpŸlen und Kochen sind Miele GerŠte die absoluten Meister ihres Faches.  

Wie buchstabiert 
man VerlŠsslichkeit?

M- I - E- L - E.
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Dank e sagen wir …
… allen

Materialtransporteuren
Personentransporteuren
Köchen
Veranstaltungsbesuchern
Kuchenkäufern
Loskäufern
Festbesuchern
Sach-undGeldspendern
Helfern allerArt

… speziell
PaterLothar, in dessenHauswir seit40
JahrenGastseindürfen
allen Führern und Führerinnen der
letzten40Jahre, für ihrenunermüdlichen
Einsatz
unserenAufsichtsrätenfür ihretatkräfti-
geUnterstützung
allen, die uns geholfen haben,unsere
Chronologiezudokumentieren

… für dieUnterstützungandiesemFest
allenTombolapreis-Spendern
allenMitarbeitern
allenmitwirkendenundunterstützendenFirmen
undnatürlich IhnenalsBesucher!

Ihre
PfadfindergruppeSalzburg8 – Parsch

¯
¯
¯
¯
¯
¯
¯
¯
¯

¯

¯

¯

¯

¯
¯
¯
¯

Impr essum:
Herausgeber: Pfadfindergruppe Salzburg 8 – Parsch
Readaktion (f.d.I.v.): Christian Wimmer, Adnet 330a/5, 5421 Adnet. Tel.: 0664 / 45 33 486
Layout: Rudi Schürer
Korrekturen: Gabi Prohaska, Peter Meerwald, Philipp Erhart


